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10.4 Fachlehrplan Mathematik

Lektionen im Fach Mathematik

BM 1 lehrbegleitend: 240 Lektionen verteilt auf drei Ausbildungsjahre
BM 1 HMS: 280 Lektionen verteilt auf drei Ausbildungsjahre
BM 2 Vollzeit: 240 Lektionen fiir ein Ausbildungsjahr

BM 2-berufsbegleitend: 240 Lektionen verteilt auf zwei Ausbildungsjahre

Allgemeine Bildungsziele in Anlehnung an den Rahmenlehrplan

Der romische Schriftsteller Stobdus berichtet, dass Euklid (er lebte im 4./3. Jahrhundert v.Chr.) von einem jungen Zuhorer gefragt worden sei, wozu die Mathematik
nitze. Der Meister habe daraufhin einem Diener eine kleine Miinze in die Hand gedriickt und gesagt: “Gib ihm das — er will mit der Mathematik Geld verdienen!“

Diese Anekdote ist Ausdruck des Selbstverstandnisses dieses grossen Wissenschaftlers. Heute wie auch damals liegt der innere Antrieb mathematischen Forschens
nicht in der direkten Anwendung und der direkten Nitzlichkeit, denn vielmehr in der Schénheit und Wahrheit der Mathematik.

Es lohnt sich aber von der Nutzlichkeit auszugehen. Wirtschaft, Industrie und Handel setzen heute Mathematik in besseren Positionen voraus. Ebenso setzt sich heute
im Berufsleben jener durch, der nicht nur eine Aufgabe nachvollziehen kann. Analytisches Denken wird immer mehr gefragt. Ein gutes Training hierfiir ist die Mathe-
matik.

Mathematik im Grundlagenbereich vermittelt fachspezifische und fachiibergreifende Kenntnisse, Fahigkeiten und Fertigkeiten. Das Fach leitet die Lernenden an,
Problemstellungen zu analysieren, zu bearbeiten und zu |6sen. Dadurch werden exaktes und folgerichtiges Denken, kritisches Urteilen sowie praziser Sprachgebrauch
ebenso wie geistige Beweglichkeit, Konzentrationsfahigkeit und Ausdauer gelibt. Durch die Férderung des mathematisch-logischen Denkens leistet die Mathematik
einen wesentlichen Beitrag zu Bildung und Kultur.

Der Unterricht macht die Lernenden mit spezifischen Methoden der Mathematik vertraut. Es werden Fertigkeiten erlernt, die auf andere Situationen libertragen und
in anderen Wissenschaftsbereichen angewendet werden kénnen.

Mathematik im Grundlagenbereich fordert insbesondere auch Kompetenzen wie Abstrahieren und Wissen, Argumentieren und Problemldsen und schafft damit bei
den Lernenden das fiir ein Fachhochschulstudium erforderliche mathematische Versténdnis. Insbesondere setzen die Wirtschaftswissenschaften heute fundierte
mathematische Kenntnisse voraus, ohne die ein erfolgreiches Studium an einer Fachhochschule kaum zu bewaltigen ist.
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Uberfachliche Kompetenzen gemiss Rahmenlehrplan
Die Lernenden werden in den folgenden Gberfachlichen Kompetenzen neben allen andern besonders geférdert:

o Reflexive Fahigkeiten: differenzierend und kritisch denken und urteilen; logisch argumentieren; mathematische Modelle (Formeln, Gleichungen, Funktionen) in
Uberfachlichen Anwendungen (Finanz- und Rechnungswesen und Wirtschaft und Recht) darstellen und kritisch reflektieren

e Sprachkompetenz: Giber die Mathematik als formale Sprache die allgemeine Sprachkompetenz in Wort und Schrift weiterentwickeln; umgangssprachliche Aussa-
gen in die mathematische Fachsprache (ibersetzen (Preistheorie, Angebot- und Nachfragefunktionen) und umgekehrt; sich in der interdisziplindren Auseinander-
setzung mit Fachleuten und Laien sprachlich gewandt und verstandlich ausdriicken (Kundengesprach tiber Finanzanlagen im Bereich Banken und Versicherungen)

e Arbeits- und Lernverhalten: Beharrlichkeit, Sorgfalt, Konzentrationsfahigkeit, Exaktheit und Problemldseverhalten durch mathematische Strenge weiterentwi-
ckeln und sich neues Wissen mit Neugier und Leistungsbereitschaft aneignen

zusatzlich:

o Selbststandigkeit und Selbstverantwortung: Es ist unabdingbar, dass die Lernenden den Unterrichtsstoff in selbststandigem Arbeiten nachbereiten und vertiefen.

Didaktisches Konzept

Insbesondere ist darauf zu achten, dass die Lernenden immer wieder die Bedeutung der Mathematik fiir das Losen von Alltagsproblemen in Wirtschaft, Technik und
Gesellschaft erfahren.

Der Unterricht tragt ebenfalls zu einer positiven Einstellung zum mathematischen Denken und Wissen bei. Die Hinweise zum methodisch-didaktischen Vorgehen
beziehen sich immer auf das ganze Lerngebiet.

Verwendung von Hilfsmitteln im Typ Wirtschaft, gemass Rahmenlehrplan: Taschenrechner mit elementaren Finanzfunktionen ohne ComputerAlgebraSystem (CAS),
nicht graphikfahig, Formelsammlung.
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Lerngebiete und fachliche Kompetenzen

Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
1 1. Arithmetik / Al-

gebra (30L.)

1.1 Grundlagen

e Strukturen von algebraischen Ausdri-

cken erkennen und beim Berechnen
sowie Umformen entsprechend be-
ricksichtigen

Fragend-entwickelnde Unterrichtsme-
thode. In der Einflihrungsphase besteht
eine begrenzte Eigenstandigkeit, die in
der Ubungs-, Festigungs- und Vertie-
fungsphase in Partnerarbeit (PA), Grup-
penarbeit (GA) und Werkstattunterricht
Ubergeht. Wichtig ist das Visualisieren
von algebraischen und arithmetischen In-
halten wie Binomialkoeffizienten und
Pascal’sches Zahlendreieck. Die Lernen-
den werden angeleitet zum Fihren von
Lernkarteien, Merkheften mit Musterauf-
gaben und Begriffserklarungen.

Sprache der Mathematik verstehen und
differenziert in anderen Wissenschafts-
bereichen (z.B. Technik und Umwelt) an-
wenden kdnnen.

Strukturen erkennen und entspre-
chende Regeln zur Vereinfachung von
Termen anwenden kénnen (Sprachkom-
petenzen und Konzentrationsfahigkeit
und Ausdauer).

Algebraische Losungsstrategien in ande-
ren Wissenschaften anwenden (z.B. Phy-
sik, Chemie) kénnen (reflexive Fahigkei-

ten).

1.2 Zahlen und zuge-
horige Grundoperati-
onen

e die Eigenschaften der Zahlen verste-

hen (Vorzeichen, Betrag, Rundung,
Ordnungsrelationen) und Zahlen nach
Zahlenarten klassieren (N, Z, Q, R)

e Zahlenmengen, insbesondere Inter-

valle, notieren und mithilfe der Zah-
lengeraden visualisieren

e Grundoperationen in verschiedenen

Zahlenmengen unter Einhaltung der
Regeln (Vorzeichenregeln, Hierarchie
der Operationen) durchfiihren

[ ]
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Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
1.3 Grundoperatio- e algebraische Terme unter Einhaltung
nen mit algebrai- der Regeln fiir die Grundoperationen
schen Termen umformen, ohne Polynomdivision
e Polynome 2. Grades in Linearfaktoren
zerlegen
1.4 Potenzen e die Potenzgesetze mit ganzzahligen 10er-Potenzen und Massvorsatze an-
Exponenten verstehen und auf einfa- wenden und in wissenschaftlichen Tex-
che Beispiele anwenden ten verstehen konnen (Sprachkompe-
e die Hierarchie der Operationen er- tenzen)
kennen und anwenden
e Potenzgesetze mit rationalen Ex-
ponenten verstehen und auf ein-
fache Beispiele anwenden
Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdiss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
1 2. Gleichungen und

Gleichungssysteme
(20 L.)

2.1 Grundlagen

e den Typ einer Gleichung bestimmen
und beim Lésen beachten, Losungs-
und Umformungsmethoden zielfiih-
rend einsetzen und Losungen Uber-
prifen

e algebraische Aquivalenz erkliren und
anwenden

e gegebene Sachverhalte im wirtschaft-
lichen Kontext als Gleichung oder
Gleichungssystem formulieren

In der Einfiihrungsphase besteht wiede-
rum eine stark eingeschrankte Eigenstan-
digkeit, Arbeit im Klassenverband. Die
Ubungs-, Festigungs- und Vertiefungs-
phase verlauft schiilerzentriert. Visualisie-
rung der Aequivalenzumformungen
(Waage). Lésungsstrategien werden ent-
wickelt, der Alltagsbezug wird hergestellt
durch das Losen von Mischungs-, Zeit-,
Verteilungs-, Geschwindigkeits- und Fi-

Aufgabenstellungen aus anderen wis-
senschaftlichen Disziplinen (Technik und
Umwelt, Volkswirtschaftslehre) analy-
sieren und entsprechende mathemati-
sche Losungsmodelle erkennen (Sprach-
kompetenzen, reflexive Fahigkeiten und
Selbststandigkeit und Selbstverantwor-
tung).




Berufsmaturitat — Kantonaler Lehrplan Typ Wirtschaft

Stand Giiltigkeit 1. Januar 2018

Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
nanzproblemen in Textform. Die Lernen-
den werden angeleitet zum Fihren von
Lernkarteien, Merkheften mit Musterauf-
gaben und Begriffserklarungen.
2.2 Gleichungen e lineare Gleichungen ldsen
e quadratische Gleichungen I6sen
e elementare Potenzgleichungen mit
ganzzahligen und rationalen Exponen-
ten l6sen
e elementare Exponential- und Loga-
rithmusgleichungen I6sen
2.3 Lineare Glei- e ein lineares Gleichungssystem mit
chungssysteme zwei Variablen I6sen
e die Losungsmenge eines linearen Glei-
chungssystems mit zwei Variablen
graphisch veranschaulichen und inter-
pretieren
Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdiss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
1 3. Funktionen (30 L)

3.1 Grundlagen

e reelle Funktionen als Zuordnung/ Ab-
bildung zwischen dem reellen Defini-
tionsbereich D und dem reellen Wer-
tebereich W verstehen und erlautern

e mit Funktionen beschreiben wie sich
Anderungen einer Grosse auf eine ab-
hangige Grosse auswirken und damit
auch den Zusammenhang als Ganzes

Wichtig ist hier die Interdisziplinaritat
zum Finanz- und Rechnungswesen und
der Volkswirtschaftslehre aufzuzeigen
(Gewinnschwellenanalyse, Gewinn- und
Verlustzone). Die EinfUhrungsphase er-
folgt lehrerzentriert, Ubungsphase schii-
lerzentriert. Visualisierung: graphische

Funktionen im Alltag erkennen und in-
terpretieren kdnnen, insbesondere na-
turwissenschaftliche, funktionale Pro-

zesse (Sprachkompetenzen).
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Ausb.-
Jahr

Lerngebiet und
Teilgebiete gemdiss
RLP

fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf
den RLP

Hinweise zum methodisch-didaktischen
Vorgehen

Hinweise zu iiberfachlichen
Kompetenzen

erfassen

e reelle Funktionen verbal, tabellarisch,
graphisch (in kartesischen Koordina-
ten) und (abschnittsweise) analytisch
mit beliebigen Symbolen fiir Argu-
mente und Werte lesen und interpre-
tieren

e Funktionsgleichung, Wertetabelle
und Graph kontextspezifisch anwen-
den

e Reelle Funktionen (D —>W ) in ver-
schiedenen Notationen lesen und
schreiben
Zuordnungsvorschriftx a  f (X)

Funktionsgleichung f : D —-W mit

y = f(x)
Funktionsterm f(x)

Modelle analysieren. Quadratische Funk-
tionen: Veranschaulichung Parabel mit-
tels zerlegbarem Kegelmodell oder Com-
puteranimationen (Offnungskriterien,
Scheitelpunkt, Achsenabschnitte), Bezug
zu naturwissenschaftlichen Anwendun-
gen herstellen (Bevolkerungswachstum o-
der pH-Werte von Sauren/Basen). Die
Lernenden werden angeregt zum Fihren
von Lernkarteien, Merkheften mit Mus-
teraufgaben und Begriffserklarungen.

3.2 Funktionsgra-
phen

e aus der Gleichung einer elementaren
Funktion den Graphen skizzieren und
aus dem Graphen einer elementaren
Funktion seine Funktionsgleichung
bestimmen

Tabellen und Graphen in naturwissen-
schaftlichen Teilbereichen und im Alltag
interpretieren kbnnen (Sprachkompe-
tenzen).

3.3 Lineare Funktio-
nen

e eine lineare Funktion als Gerade in
der kartesischen Ebene graphisch
darstellen

o die Koeffizienten der Funktionsglei-
chung geometrisch interpretieren
(Steigung, Achsabschnitt)

e die Funktionsgleichung einer Geraden
aufstellen

e Schnittpunkte von Funktionsgraphen
graphisch bestimmen und berechnen
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Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
e lineare Funktionen aus wirtschaftli-
chem Kontext herleiten, z.B. Preis-Ab-
satz-Funktion, Kosten-, Erlos- und Ge-
winnfunktion
1 5. Elemente der
Wirtschaftsmathe-
matik
5.3* Preisbildung e Probleme der vollkommenen Konkur- | z.B. Bestimmen der Extremstelle einer
renz mit linearen Funktionen fiir An- quadratischen Gewinnfunktion ohne Dif-
gebot und Nachfrage modellieren und | ferentialrechnung.
algebraisch I6sen
e die Preisbildung bei Monopolen erkld-
ren sowie mit einfachen Modellen
den optimalen Preis und die Gewinn-
zone ermitteln
Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdiss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
2 5. Elemente der

Wirtschaftsmathe-
matik (20 Lektionen)

5.1 Grundlagen

e lineare Optimierung vertieft verste-
hen

e mathematische Modelle zur Lésung
einfacher Probleme aus dem wirt-
schaftlichen Kontext einsetzen

EinfUhrungsphase: fragend-entwickelnde
Unterrichtsmethode, Klassenarbeit (KA).
Ubungs-, Festigungs- und Vertiefungs-
phase: Werkstattunterricht, Lerngruppen,
Partnerarbeit (PA) und Gruppenarbeit
(GA). In der Vertiefungsphase ist Wert auf
die Interdisziplinaritat zum Finanz- und
Rechnungswesen (Renten, berufliche

Sprachkompetenzen und Konzentrati-
onsfahigkeit und Ausdauer werden ge-
fordert.
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Ausb.-
Jahr

Lerngebiet und
Teilgebiete gemdiss
RLP

fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf
den RLP

Hinweise zum methodisch-didaktischen
Vorgehen

Hinweise zu iiberfachlichen
Kompetenzen

5.4 Ungleichungen,
Ungleichungssys-
teme und lineare
Optimierung

e lineare Ungleichungen mit einer Vari-
ablen |6sen

e gegebene Sachverhalte im wirtschaft-
lichen Kontext als Ungleichung oder
Ungleichungssystem formulieren

e die Losungsmenge eines linearen
Gleichungs- oder Ungleichungssys-
tems mit zwei Variablen graphisch
veranschaulichen und interpretieren

e lineare Optimierungsprobleme mit
zwei Variablen graphisch veranschau-
lichen und I6sen (Formulierung und
Darstellung der Nebenbedingungen
als Ungleichungen, Formulierung und
Darstellung der Zielfunktion; Suchen
und Berechnen des Optimums durch
Translation des Graphen der Zielfunk-
tion)

Vorsorge (2. und 3. Saule), Immobilien,
AHV) zu legen. Praxisorientierte Aufgaben
sind in EA/PA zu |Gsen, die einen Bezug zu
Situationen aufweisen, welche die Ler-
nenden im kaufmannischen Berufskon-
text und /oder im Alltag erleben (Amorti-
sation von Immobilien, Abzahlungsge-
schifte). Die Lernenden werden angelei-
tet zum Fiihren von Lernkarteien, Merk-
heften mit Musteraufgaben und Begriffs-
erklarungen.
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Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
2 1.Arithmetik/Al-
gebra (20 Lektionen)
1.4 Potenzen e Potenzgesetze mit rationalen Expo-
nenten verstehen und auf einfache
Beispiele anwenden
e *eine Exponentialgleichung in die
entsprechende Logarithmusgleichung
umwandeln und umgekehrt
a*=b < x=log,(b)
mit a,beR",a=1
1.5 Logarithmen* e *die Logarithmengesetze bei Berech- Logarithmische Skalen interpretieren
nungen anwenden und Anwendungsbereiche aufzdhlen
e *mit Logarithmen in verschiedenen kénnen (Sprachkompetenzen).
Basen numerisch rechnen
2 2. Gleichungen und
Gleichungssysteme
(30 Lektionen)
2.2 Gleichungen e quadratische Gleichungen I6sen Aufgabenstellungen aus anderen wis-
e elementare Potenzgleichungen mit senschaftlichen Disziplinen analysieren
ganzzahligen und rationalen Expo- und entsprechende mathematische L6-
nenten lésen sungsmodelle erkennen (Sprachkompe-
e elementare Exponential- und Loga- tenzen und reflexive Fahigkeiten).
rithmusgleichungen I6sen Prozesse in Gleichungen abbilden kon-
nen (Prozessdenken).
2 3. Funktionen

(10 Lektionen)

3.4 Quadratische
Funktionen

e den Graphen einer quadratischen
Funktion als Parabel visualisieren

Aufgaben aus 5.3., die auf eine quadrati-
sche Funktion zurlickgefiihrt werden kon-
nen, werden hier behandelt.

Funktionen im Alltag erkennen und in-
terpretieren kénnen, insbesondere na-
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Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
e die verschiedenen Darstellungsfor- turwissenschaftliche funktionale Pro-
men der Funktionsgleichung geomet- zesse (Prozesse sind als Veranderung
risch interpretieren (Offnung, Null- abhangiger Grossen zu verstehen, Pro-
stellen, Scheitelpunkt, Achsenab- zessdenken).
schm.tte) . Kenntnisse liber quadratische Funktio-
y Schnlt'tpunkte von Funktlonsgréphen nen und deren Scheitelpunkte in natur-
graphisch und rechnerisch bestim- wissenschaftlichen Anwendungsaufga-
men ben zur Optimierung einsetzen (refle-
xive Fahigkeiten).
Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen | Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdiss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
3 4. Datenanalyse

(20 Lektionen)

4.1 Grundlagen

e  Grundbegriffe der Datenanalyse
(Grundgesamtheit, Urliste, Stich-
probe, Stichprobenumfang, Rang)
erklaren
Datengewinnung und —qualitat
diskutieren (Fragebogen)

Einflhrungsphase: fragend-entwickelnde
Unterrichtsmethode. Klassenarbeit (KA).
Ubungs-, Festigungs- und Vertiefungs-
phase: Werkstattunterricht, Lerngruppen,
Partnerarbeit (PA) und Gruppenarbeit
(GA). Facherubergreifende Moglichkei-
ten: Wirtschaft (aktuelle Aktienkurse).
Beschreibende Statistik fiir die Datenana-
lyse (IDPA: handlungsorientierte Metho-
den zur Auswertung von Umfragen), In-
formatik. Die Lernenden werden angelei-
tet zum Fihren von Lernkarteien, Merk-
heften mit Musteraufgaben und Begriffs-
erklarungen.

Modelle kritisch beurteilen.

Wissenschaftliche Methoden unter-
scheiden.

Datentypen unterscheiden kénnen.

Die wichtigsten Begriffe der Datenana-
lyse in eigenen Worten und an Beispie-
len erklaren kénnen (Sprachkompeten-
zen und Arbeit mit Diagrammen und
Statistiken).
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Ausb.-
Jahr

Lerngebiet und
Teilgebiete gemdiss
RLP

fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf
den RLP

Hinweise zum methodisch-didaktischen
Vorgehen

Hinweise zu iiberfachlichen
Kompetenzen

4.2 Diagramme

4.3 Masszahlen

e Univariate Daten charakterisieren
(kategorial, diskret, stetig), ord-
nen, klassieren (Rangliste, Klas-
seneinteilung) und visualisieren
(Kreisdiagramm, Stabdiagramm,
Kurvendiagramm, Histogramm,
Boxplot)

e Diagramme charakterisieren und
interpretieren (symmetrisch,
schief, unimodal/multimodal)

e  Dbivariate Daten charakterisieren,
visualisieren und interpretieren

e Entscheiden, wann welches Dia-
gramm angemessen ist

e Lagemasse (Mittelwerte (geo-
metrisches und arithmetisches
Mittel), Median, Modus) und
Streumasse (Standardabwei-
chung, Quartilsdifferenz) berech-
nen, interpretieren sowie auf ihre
Plausibilitat hin prifen

e  Entscheiden, wann welche Mass-
zahl relevant ist

Wissen im Sinne kritisch forschenden
Denkens anwenden kénnen (Relevanz
von Massen).

3. Funktionen
(30 Lektionen)

3.5 Potenz- und
Wourzelfunkonen

e die Wurzelfunktion als Umkehr-
funktion der Potenzfunktion mit
ganzzahligem Exponenten be-
rechnen, interpretieren und gra-
phisch darstellen

Exponentielles Wachstum und exponen-
tiellen Zerfall erklaren und anwenden
kénnen (z.B. Wachstum von Populatio-
nen, radioaktiver Zerfall, Radiokarbon-
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Ausb.- Lerngebiet und fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf Hinweise zum methodisch-didaktischen Hinweise zu iiberfachlichen
Jahr Teilgebiete gemdss | den RLP Vorgehen Kompetenzen
RLP
Methode zur Altersbestimmung etc., Be-
zug zu Technik und Umwelt).
3.6 Exponential und e die Koeffizienten a, b und c der
Logarithmusfunktion Exponentialfunktion
f:xa a-e™+c interpretie-
ren (Wachstums-, Zerfalls- und
Sattigungsprozesse)
e die Logarithmusfunktion als Um-
kehrfunktion der Exponential-
funktion berechnen und visuali-
sieren
3 5. Elemente der Sprachkompetenzen werden gefordert.

Wirtschaftsmathe-
matik (30 Lektionen)

5.1 Grundlagen

5.2 Zinseszins- und
Rentenrechnung

e  Finanzmathematik vertieft ver-
stehen

e arithmetische und geometrische
Folgen und Reihen verstehen

e Probleme der einfachen und ge-
mischten Verzinsung verstehen
und |6sen

e Endwert und Barwert eines Kapi-
tals, Anlagedauer und Zins mit
Hilfe der Grundformel der Zinses-
zinsrechnung berechnen

e  Begriff und Arten der Renten ken-
nen

e Rentenrechnung bei jahrlichen

Die Lernenden sind in der Lage, einfa-
chen Fachgesprachen Uber finanzmathe-
matische Themen zu folgen.
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Ausb.-
Jahr

Lerngebiet und
Teilgebiete gemdiss
RLP

fachliche Kompetenzen abgestiitzt auf
den RLP

Hinweise zum methodisch-didaktischen
Vorgehen

Hinweise zu iiberfachlichen
Kompetenzen

Zins- und Rententerminen

e Endwerte und Barwerte und
Laufzeit berechnen

e Laufzeit einer Rente berechnen

e Kapitalaufbau- und Kapitalabbau-
formel anwenden

e Probleme der Abschreibungen,
Tilgung von Darlehen und Schul-
den (Annuitaten)

e  Zinssatz und Anlagedauer und de-
ren Einfluss auf Endwert und Bar-
wert erkennen

Qualifikationsverfahren

Flr die BM Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft* findet eine gemeinsame kantonale Priifung statt. Die Priifungszeit betragt 120 Min.




	1 Einleitung
	2 Gesetzliche Grundlagen*
	3 Allgemeines und pädagogisches Leitbild / Pädagogische Leitsätze
	4 Lektionentafeln – Ausrichtung Wirtschaft und Dienstleistungen, Typ Wirtschaft
	4.1 Lektionentafel BM 1 Kaufmännische Berufsfachschulen
	4.2  Lektionentafel BM 1 – Handelsmittelschulen
	4.3  Lektionentafel BM 2 berufsbegleitend
	4.4  Lektionentafel BM 2 Vollzeitangebot

	5 Regelungen zum interdisziplinären Arbeiten (IDA: IDAF und IDPA)
	5.1 Überblick und ausgewählte Vorgaben gemäss Rahmenlehrplan (RLP BM))
	5.2 Vorgaben und Anregungen* zur Umsetzung IDAF und IDPA
	5.3 Grundgedanken zur IDPA
	5.4 Vorschläge für die Planung und Durchführung der IDPA

	6 Evaluation der Lernfortschritte
	6.1 Grundsatz und Ziele

	7 Mehrsprachige Berufsmaturität
	8 Leistungsbewertung und Promotion
	8.1 Leistungsbewertung und Notenberechnung (Art. 16 BMV)
	8.2 Promotion (Art. 17 BMV)

	9 Bestimmungen zu den Berufsmaturitätsprüfungen
	9.1 Erfahrungs-, Prüfungs- und Fachnoten
	9.2 Zulassung
	9.3 Elemente der Abschlussprüfungen im Überblick
	9.4 Weitere Hinweise
	9.5 Bestehen, Wiederholung
	9.6 Notenübernahme BM 1 ins Eidgenössischen Fähigkeitszeugnis (EFZ) Kauffrau/Kaufmann

	10 Fachlehrpläne
	10.1 Fachlehrplan Deutsch
	10.2 Fachlehrplan Französisch
	10.3 Fachlehrplan Englisch
	10.4 Fachlehrplan Mathematik
	10.5 Fachlehrplan Finanz- und Rechnungswesen
	10.6 Fachlehrplan Wirtschaft und Recht
	10.7 Fachlehrplan Geschichte und Politik
	10.8 Fachlehrplan Technik und Umwelt

	11 Änderungsnachweise
	11.1 Änderungen mit Inkraftsetzung per 1. Januar 2018




